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 Seltsames Treiben in der Schule 
 
Ja ist denn heut schon Weihnachten??? 
 
Auf dem Foto hinten links steht Frau Lukasch, unsere Lehrerin für katholische Religion, 
die alles so super vorbereitet hat. 
Nein, das fragten sich die 
Schüler/innen der 5. Klassen 
natürlich nicht, als der lang-
haarige Mann im roten Kostüm 
in der Schule erschien. 
Schließlich weiß jeder, dass 
am 6. Dezember der Nikolaus 
saubere Schuhe mit kleinen 
Geschenken füllt. 
Aber warum dann dieses 
Weihnachtsmann-Outfit? 
Eigentlich ist der Weihnachts-
mann, den wir heute mit roter 
Mütze, rotem Mantel und wei-
ßem Bart kennen, aus dem 
Brauchtum um den Nikolaus 
entstanden. Einen großen An-
teil hat daran auch der Geträn-
kekonzern Coca-Cola, der 
diese Gestalt in seiner Wer-
bung vermarktet. Es passt eben 
auch perfekt zu dem rot-
weißen Cola-Etikett. 
 
Nikolaus von Myra war ein wohltätiger Bischof – um seinen Namen ranken sich viele Geschichten und Legen-
den in verschiedenen Variationen; aber gelebt hat er wirklich: in der ersten Hälfte des 4. Jahrhunderts – ist also 
schon eine Weile her 
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 Pondicherry – TAMIL NADU 
Fast alle Leserinnen und Leser dieser Zeitung wissen 
nichts mit der Überschrift anzufangen. Nur ein paar we-
nige Eingeweihte (Klassen 5a+b, Frau Ehnert und Herr 
Träber) wissen, dass Pondicherry  eine Stadt im südindi-
schen Bundesstaat TAMIL NADU ist. Bekannt wurden 
diese Begriffe durch einen bemerkenswerten Besucher 
an unserer Schule – einem indischen Priester. Am 5. 
Oktober 2006 lauschten wir einem Mann, der neben der 
deutschen Sprache auch italienisch, französisch, flä-
misch und natürlich auch englisch sprechen konnte. Für 
sein 
schlechtes 
Spanisch 
entschul-
digte er 
sich. 
Was er-
fuhren wir 
unter an-
derem von 
ihm? 
• Im Sommer ist es „schön warm“ dort (so um die 
40°C), kalt ist es in der Monsunzeit (so etwa 
25°C). 
• In Indien leben Anhänger von 7 verschiedenen 
Religionen, es ist das Ursprungsland des Hindu-
ismus. Etwa 2 bis 2,5% der Bevölkerung sind 
Christen. 
• Zwischen den Religionen kommt es immer wie-
der zu Konflikten, obwohl jede von ihnen Mit-
menschlichkeit und Nächstenliebe predigt. Lei-
der scheint die aber bei religiösen Fanatikern 
nicht anzukommen. 
• Die Unterschiede zwischen arm und reich sind 
sehr krass. 
• Täglich gibt es für die, die es sich leisten können 
2x Reis mit Soße und Gemüse, Fleisch isst man 
selten. 
• Er selbst hat 4 Jahre in Rom studiert und leitet 
jetzt eine katholische Pfarrgemeinde. Seine 
Aufgaben sind z.B. das Halten der Heiligen 
Messe, das Predigen, der Besuch von Kranken. 
Die Unterrichtsstunde reichte nicht aus, um alle Fragen 
der Zuhörer zu beantworten, Mancher ließ sich noch ein 
Autogramm oder sogar die Mailadresse geben. 
Wir möchten uns ganz herzlich bei Frau Lukasch, unse-
rer Lehrerin für katholische Religion bedanken. Sie hat 
uns den Besuch vermittelt. 
Herr Träber 
 
PS.: Indien hat 28 Bundesstaaten 
 Tamil Nadu liegt im Süden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
Monsune beeinflussen die Niederschlagsverhältnisse in Indien 
 
Monsune sind jahreszeitlich wechselnde Winde, die je nach Herkunft 
unterschiedliche Eigenschaften aufweisen. Der aus Südwesten kom-
mende Sommermonsun bringt von Juni bis September / Oktober er-
giebige Niederschläge. In den meisten Gegenden entfallen 80 bis 
über 90 Prozent der jährlichen Gesamtniederschlagsmenge auf die 
Sommermonate. Der aus NO kommende Wintermonsun dagegen 
bringt kaum Feuchtigkeit. Lediglich der Südosten (Herkunftsgebiet 
unseres Besuchers) erhält auch während des Nordostmonsuns Re-
gen, da die Luftströmungen über dem Golf von Bengalen Feuchtigkeit 
aufnehmen. 
 
Allgemein muss man feststellen, dass die Niederschlagsverteilung auf 
Grund der sehr unterschiedlichen physisch-geographischen Verhält-
nisse höchst ungleichmäßig ist. 
 
   
 
 
 
Hautnah an unseren Stars !!! 
Am 15. März 2006 war es endlich soweit unsere 
absolute Lieblingsband gaben ein Konzert in Dresden. 
Jenny und ich (Sandra) konnten live dabei sein!!!! Damit 
ging für uns, die größten Tokio Hotel Fans aller Zeiten, 
ein Traum in Erfüllung. Da das Konzert am Mittwoch 
war, 
mussten wir vorher leider noch in die Schule gehen! Den 
ganzen Schultag über konnten wir uns nicht mehr auf 
den Unterricht konzentrieren, denn wir waren nur noch 
in Gedanken bei den vier Magdeburgern. Ich durfte 
schon 2Stunden eher nach Hause, Jenny dagegen musste 
bis zum Schluss noch aushalten! Während ich mit 
meiner Cousine mit dem Zug nach Dresden fuhr, kam 
Jenny mit ihrer Schwester, Cousine und 3Freunden mit 
dem Auto hinterher. Unterwegs trafen wir noch andere 
TH-Fans, mit denen wir gemeinsam zur Messehalle 
gingen und uns an der langen Schlange anstellten. An 
diesem Tag war es sehr kalt!!! 
Zum Einlass (gegen 18 Uhr) rannte jeder in die Halle, 
um einen guten Blick auf die Bühne und natürlich auf 
die Jungs zu haben. Ich erkämpfte mir einen Platz in der 
4.Reihe am Steg, der ins Publikum führte. Jenny stand 
hinter der ersten Absperrung in der 1.Reihe, hatte aber 
trotzdem eine gute Aussicht. Um uns die Zeit zu 
vertreiben kreischten wir, was das Zeug hielt und riefen 
immer wieder „WIR WOLLN TOKIO HOTEL“!!! Es 
waren überwiegend weibliche Fans da! Gegen 
dreiviertel 7 wurde es dunkel in der Halle und alle 
kreischten herum, leider waren es noch noch nicht 
Tokio Hotel sondern Blog27 die Vorband. Alica und 
Tola performten 6Lieder, darunter auch ihren Hit „Uh 
lala“. Sie heizten ein und nach ca. einer halben Stunde 
verließen sie die Bühne wieder. Noch eine halbe Stunde 
ließen die Boys auf sich warten. Im Getümmel entdeckte 
ich Jenny und noch 
andere aus unserer 
Schule. Nun war es 
endlich soweit die 
vier Boys kamen auf 
die Bühne und 
rockten, das das 
Haus bebte. Tom 
grinste mich süß an. 
Wir sangen jedes 
Lied lautstark mit 
und schrien solaut 
wir konnten. Die 
Stimmung war 
supi!!! Leider 
vergingen die 
anderthalb Stunden 
mit den Jungs VIEL 
zu schnell. Am Ende kaufte ich mir noch ein fesches 
Tokio Hotel T-Shirt. 
Wir konnten es ehrlich gesagt nicht glauben das wir die 
Jungs wirklich live gesehen haben. Es war einfach nur 
GEIL!!! Der 15.März 2006 wird uns auf alle Fälle 
immer in Erinnerung bleiben, denn es war der geilste 
Tag in unserem Leben. Wenn die Jungs nächstes Jahr 
wieder auf Tour gehen, dann sind wir zwei wieder am 
Start!!! 
Jenny und Sandra, Klasse 9a
 
   
 
 
 
Freundschaft 
Wie sich einige von euch viel-
leicht noch erinnern können, 
haben wir im letzten Jahr in je-
der  Schülerzeitung  
etwas über Isabells Krankheit 
gebracht. In diesem Jahr wollen 
wir wieder so eine Serie machen. 
Allerdings geht es diesmal um 
Freundschaft, Liebe und Sex. Na 
schon neugierig? Dann viel Spaß 
beim Lesen.  
 
Was ist Freundschaft? 
  
Freundschaften  gibt es viele, 
jeder hat eine besonders dicke 
Freundschaft. Wissen aber ei-
gentlich alle die sich Freunde 
nennen, auch was Freundschaft 
ist? Wir werden es einmal versu-
chen zu erklären. Freundschaft 
bedeutet, dass man zusammen durch „Dick und Dünn“ 
geht. Man vertraut einem gegenseitig alles an und be-
wahrt Geheimnisse voneinander. Beste Freunde lügen 
nicht und hauen nicht ab, wenn es brenzlig wird und der 
andere in einer Krise steckt. Man hält zueinander und ist 
füreinander da.  
 
Lügen in der „Beste - Freunde – Beziehung“ 
 
Beste Freunde, sollte man auf keinen Fall anlügen. Lü-
gen können die Freundschaft zerstören. … 
 
Muss man alles zusammen machen?  
 
Wenn man viel aufeinander „hockt“, kann das die ganze 
Freundschaft zerstören. Es ist natürlich klar, dass beste 
Freunde mehr zusammen unternehmen als normale 
Freunde, aber jeden Tag - das muss nicht sein. Beste 
Freunde brauchen auch mal Abstand voneinander. 
 
Brieffreundschaften/ Fernbeziehungen unter Freun-
den  
 
Alle sagen, Fernbeziehungen unter Freunden sind 
schwierig. 
Ja, natürlich, man sieht sich nur sehr selten, ist traurig, 
wenn der Andere nicht da ist und muss seine Gefühle in 
Worte fassen. 
Man hat nicht viel vom Anderen, aber wenn er dann mal 
da ist, freut man sich um so mehr. 
Und in der Zeit, die man sich nicht sieht, kann man sich 
mit Erinnerungen, Fotos und lieben sms, Briefen oder E-
Mails trösten. 
 
Freunde – Beziehung geht das? 
 
Ja, das geht auf jeden Fall! Klar, wenn man verliebt ist, 
will man möglichst viel Zeit mit seinem Schatz verbrin-
gen aber man darf seine Freunde auch nicht vergessen. 
Die Mädchen unter euch wissen vielleicht, dass shoppen 
mit der besten Freundin sowieso viel mehr Spaß macht, 
als seinen Freund von einem Laden in den nächsten mit-
zunehmen. Und Jungs, mit wem geht ihr lieber euren 
Hobbys nach, mit euren Kumpels oder eurer Freundin? 
Freunde sind also superwichtig auch während Beziehun-
gen. Denn für gewöhnlich halten Freundschaften auch 
länger als Beziehungen. Noch ein kleiner Tipp: 
Wenn sich deine Freunde (innen) und dein Freund (in) 
gut verstehen, warum unternehmt ihr dann nicht mal was 
zusammen? 
 
Vielleicht ist ja 
morgen etwas 
drin. 
   
 
 
 
Freundschaft 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unterschied zwischen Liebe und Freundschaft? 
 
Es gibt keine GROSSEN Unterschiede zwischen Liebe 
und Freundschaft. In der Liebe sowie in der 
Freundschaft hat man sich lieb, lacht miteinander und 
fühlt sich in der Nähe des Anderen wohl. 
Liebe wird oft mit Freundschaft verwechselt oder auch 
anders herum. 
 
Wenn man zum Beispiel einen Freund, den man schon 
lange kennt, so kann es sein, das man Freundschaft die 
für Liebe hält. 
Oder wenn jemand in einen verknallt ist, der , sagen wir 
mal, nicht zu den beliebtesten gehört, dann würde man 
die Liebe vielleicht vor den anderen leugnen. 
Doch hat Liebe etwas, das die Freundschaft nicht hat: 
- „Kribbeln im Bauch“ 
-„Schmetterlinge im Bauch“ 
- Herzrasen 
- feuchten Hände 
- weiche Knie 
 
Das macht den Unterschied zwischen Liebe und 
Freundschaft aus. 
Aber die kleinen Unterschiede sind, das man seiner 
besten Freundin viel mehr anvertraut als dem Freund. 
Vom Freund wünscht man sich dafür mehr Zärtlichkeit 
als von der besten Freundin. 
Tina und Kathy, Klasse 9b 
 
Welche Meinung 
habt ihr zu diesem 
Thema? Schreibt 
uns eure Meinung! 
    
 
 
 
Die rockige-poppige Tanz AG 
Jeden Montag treffen sich 8-10 Mädels, 
die gerne tanzen in der 8. Stunde in der 
Turnhalle. Frau Spiller und Frau Weska 
sind unsere Chefs. Frau Spiller kümmert 
sich um die Musik, gibt Tipps zu den Kos-
tümen und organisiert alles. Frau Weska 
hilft bei den Tanzschritten und unterstützt 
uns, wenn der eine oder andere Tanzschritt 
einfach nicht funktionieren will und wenn 
ein Zickenkrieg zu nahen droht. Wir haben 
diese AG gegründet, um nächstes Jahr zum 
Heimatfest von Elstra aufzutreten und die 
alten und neuen Tänze zu präsentieren. 
Von Kopf bis Fuß sind wir auf Can Can, 
Charlsten, Rock´n Roll und Linedance 
eingestellt. Ein moderner Tanz von Chris-
tina Aguilera wartet ebenfalls auf seine 
Vorführung. Luise Ebnet aus der 8. Klas-
se z.B.: tanzt eifrig mit, weil: „Der Auf-
tritt soll den Zuschauern zeigen wie sich 
die Tänze über all die Jahre entwickelt 
haben. Wir wollen sie begeistern und sie 
mit unserer guten Laune anstecken.“ Wie 
die Kostüme aussehen, wird noch nicht 
verraten. Lasst euch einfach überraschen 
und kommt zum Stadtfest! 
Elli Klasse 9a 
 
PS.:  Seid ihr auch solche Tanzmäuse wie wir? Habt Interesse an dieser AG?  Dann schaut doch mal vorbei!  
 
Wir wünschen allen unseren Lesern 
frohe Weihnachten 
und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 
Das Team der Schülerzeitung unter der Leitung von Frau Wolfram und Frau Päprer 
 
 
 
 
 
 2005 Riesiges Angebot von 50 ccm* und 125 ccm** Fahrzeugen 
     *ab 999 € und ** ab 2.190 € - alle Preislagen ! 
 viele brandneue Modelle von Super-Moto bis Sportbike 
 
80 Jahre Erfahrung mit Zweirädern ! 
 
 
                        
 dazu natürlich coole Outfits vom Helm bis zum Stiefel 
Angebotsmodelle bis 30% Rabatt 
 Simson-Teile-Dienst 
 
 01920 Elstra · Stadtring 16a · Tel.: 035793/5288  
Wir freuen uns auf Euch! 
www.zweirad-mierisch.de 
   
 
 
 
Großes Weihnachtsrätsel 
 
   
 
 
 
Chris und Max – Feinde fürs Leben? 
 
 
 
 
   
Die Clique trifft Chris auf der Straße und macht ihn 
blöd an! 
Die Clique verprügelt Chris! Schmeißen ihn  ins Gebüsch! 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
 
 
   Clique geht! 
 
 
Chris bleibt allein zurück, fühlt sich klein und 
hilflos! 
 
 
Nächster Tag an der Schule! 
   
   
Sie rempeln ihn an! Chris versucht sich zu wehren! Die Clique kommt zurück und verprügeln ihn wieder 
und schubsen ihn ins Gebüsch. 
 
Du Saftgesicht! 
Komm wehr dich 
doch!!! 
Eh seht ma was is das 
denn für ein Loser!!!! 
Wie sieht der denn aus? 
Lasst mich doch in 
Ruhe! Guckt euch doch 
mal an!!!! 
Au!!! Was 
soll das?? 
Ah Ah  Ah 
Tschau du Versager!!!! Da ist ja unser 
Langweiler! 
Hast du dich bei deiner 
Mutti ausgeheult?? 
Sei ruhig du Loser!! Was hasst du gesagt? Willste  eine Maul 
Chris (der Junge mit der Zipfelmütze) hat an der Schule nicht viele Freunde. Er ist häufig allein und darüber traurig. 
Unser Einzelgänger ist auf dem Weg in die Schule und läuft der streitsüchtigen Clique von Max in die Arme. 
   
 
 
 
Foto-Story 
 
 
 
 
  ? 
 
Die Clique kommt zurück und verprügeln ihn wieder 
und schubsen ihn ins Gebüsch!  
Max und Thorsten fangen ihn nach der Schule ab 
und pöbeln ihn wieder voll! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die vier Jungs sind unter sich und reden über Chris! 
 
 
 
Caro, Vicky, Luzie Klasse 9a 
Thorsten zeigt schon Reue! Was wird die Clique  
jetzt mit ihm  machen???? 
Und was wird mit Chris passieren?? 
 
 
 
Was haben die denn 
gegen mich? 
 
Na schon 
Schule aus? 
Lasst mich doch 
endlich in Ruhe 
 Dem haben wir´s 
aber gezeigt  
Was soll das? Hälst 
du etwa zu dem? 
Und morgen ist er 
wieder dran! 
Leute! Ich glaube nicht, dass das so 
richtig ist was wir mit ihm machen! 
   
 
 
 
Werbung 
 
Fahren lernen - Fliegen lernen 
Ausbildung PKW & Krad – Ultraleichtflugzeug 
Nachschulung – Probezeit – Punkte 
Tel.: 035795/5110 (Privat 5109) Fax 4041, Funk 0173/3721043 
   
 
 
 
Designerschokolade 
Für schöne und ausgefallene Geschenke braucht man 
nicht immer viel Geld. Wer gerne Süßes isst, freut sich 
bestimmt immer über eine Schokolade, aber am Heiligen 
Abend sieht eine 99ct.-Tafel vielleicht doch ein bisschen 
mickrig aus. Deshalb unser Tipp: entfernt das 
„Billigschokoladenpapier“ und entwerft aus Stickern, 
Glanzpapier, bunten Stiften, weißem und/oder buntem 
Papier, weihnachtlichen Bildern aus Katalogen oder 
Zeitschriften euer ganz persönliches, einmaliges 
Schokoladenpapierdesign!! 
Das Originalpapier kann man als Schablone benutzen – 
hier kann man auch noch mal abgucken, wie die Knicke 
vom Profi gemacht werden und wie man also seine 
eigene Schokotafel am besten einpackt. 
Sternenschokolade:  
Schokoladentafel in glänzendes Papier einwickeln und 
funkelnde Sterne aufkleben 
 
edle Schokolade: eine Krippe oder anderes 
weihnachtliches Motiv auf weißes Papier malen und auf 
Schokoladentafel kleben 
 
"Antifrustschokolade", "Gutelauneschokolade", usw 
farbig und schön gestaltet auf die Schokoladentafel 
schreiben 
 
Liebe-Wünsche-Schokolade:  
alles, was du dem wünschst, dem du diese Schokolade 
schenken willst, auf die Schokolade schön gestaltet 
aufschreiben (auf die Rückseite kann man zusätzlich 
aufschreiben, was man dem Empfänger nicht wünscht) 
Sprücheschokolade: z.B. "Vernasch mich!", "Du bist 
genauso süß wie diese Schokolade", usw. auf die Tafel 
schreiben 
 
Bilderschokolade:  
einen Sticker oder ein schönes Bild aus dem Katalog 
aufkleben 
Dir fällt bestimmt noch etliches mehr ein. Viel Spaß! 
 
Tipp1: Schokoladentafeln sind so dünn, die lassen sich 
auch leicht mit der Post als Büchersendung verschicken. 
Tipp2: So kann man natürlich auch andere Süßigkeiten 
verzieren. 
 
Elisabeth Klasse9a
 
   
 
 
 
Weihnachtskarten 
 
Diese Bastelidee ist immer angesagt: Weihnachtskarten. Wir 
geben dir hier ein paar Tipps und Motive, womit deine Karten 
besonders schön werden: 
Ihr könnt diese Bilder vergrößert kopieren, ausschneiden, ausma-
len und auf ein gefaltetes Papier kleben. Als Kartenpapier eignet 
sich besonders Tonpapier oder Tonkarton, weil es farbig und 
schön stabil ist. Über oder unter das Motiv könnt ihr einen netten 
Spruch schreiben und in das Innere der Karte natürlich einen 
lieben persönlichen Gruß an den Empfänger. 
Wem gar nichts einfällt, der kann sich aus den folgenden Formu-
lierungen für Weihnachtskarten ja eine aussuchen: 
Fröhliche Weihnachten! 
Ich wünsche euch einen schönen Heiligen Abend! 
Einen fleißigen Weihnachtsmann! 
Ich wünsche dir besinnliche Weihnachten. 
Dass alle deine Wünsche in Erfüllung gehen. 
Ich wünsche euch einen Sack voller Geschenke. 
   
 
 
 
Das Verbrechen schläft nicht 
Der Polizeipräsident fordert sächsische Schüler zur 
Mitarbeit auf 
In Dresden hat sich ein Geheimbund gegründet, der seit 
Jahren von der Polizei erfolglos gesucht 
wird. Deshalb bat der Polizei-
Präsident die sächsischen Schulen 
um Hilfe. 
Der Geheimbund nennt sich 
Popcornbande und die Kripo 
vermutet dahinter ein Bündnis aus 
Film-Industrie, Computer-
Herstellern und Popcornproduzenten. 
Die fiese Bande hat das Ziel, alle Kinder an den Fernse-
her und vor den Computer zu fesseln, wo sie möglichst 
viel Popcorn in sich hineinstopfen sollen. Diese Leute 
hassen Bücher und hassen Geschichten, aber am meisten 
hassen sie Schriftsteller wie 
Erich Kästner, weil 
die ihnen die Kinder 
weglocken. 
Deshalb will die 
Bande alle Orte in 
Dresden, die an 
Erich Kästner 
erinnern, in die Luft sprengen. Dafür ha-
ben die Popcornterroristen diese Orte 
bereits mit geheimen Zeichen markiert. 
Elstraer Schüler auf Verbrecherjagd 
Unsere Aufgabe war es, gleich nach den 
Herbstferien, die gefährdeten Orte aufzu-
suchen, die Geheimzeichen zu entschlüsseln und 
schließlich den Chef der Bande dingfest zu machen. 
Dazu wurden wir mit einem Stadtplan und wichtigen 
Informationen zu Erich Kästner ausgerüstet und begaben 
uns in geheimer Mission in der Dresdner Neustadt auf 
Spurensuche. Bevor es aber losging, wurden wir noch 
vor allen Autos gewarnt, denn in jedem könnte ein Ban-
denmitglied sitzen und versuchen, uns über den Haufen 
zu fahren. 
Zur Tarnung gingen wir nicht alle gemeinsam los, son-
dern in kleinen Grüppchen in verschiedene Richtungen – 
natürlich nicht, ohne vorher einen Uhrenvergleich 
durchgeführt zu haben und einen Treffpunkt abzuspre-
chen. 
Erfolgreich wie 007 
Mit kriminalistischem Spürsinn 
suchten wir also die Orte auf, an 
denen sich auch der Kinderbuch-
autor Erich Kästner früher viel 
aufhielt. Obwohl manchen von 
uns zwischendurch der Hunger 
überkam und wir in 
Bäckereien und 
Pizzerias Lebensmittel 
zur Selbstversorgung 
beschlagnahmen 
mussten, gelang uns der Auftrag und mit 
vereinten Kräften fingen wir den Bösewicht.  
Skandal bei der Festnahme 
Aber manche hatten sich wohl unterwegs doch 
nicht satt gegessen und so konnte es passieren, 
dass der Chef der Verbrecherbande die Ermittler 
mit seinem Popcorn bestechen konnte und frei-
kam. 
Wenn nicht in der Zwischenzeit andere 
sächsische Schüler ihren Appetit besser im Griff haben, 
müssen wir wohl im nächsten Jahr wieder ein Krimina-
listenteam aus unserer Schule zur Verfügung stellen.  
 
 
 
Das Siegerteam  
(zuerst mit richtiger Lösung am Treffpunkt) Die Festnahme 
   
 
 
 
Werbung 
 
   
 
 
 
Werbung 
 
   
 
 
 
Die neuen Lehrer 
Auch dieses Jahr gab es zum 1. Schultag nicht nur die 
neuen 5. sondern zu uns traten 6 glorreiche neue Lehrer. 
Vielleicht kennt ihr sie ja schon ein bisschen, wenn 
nicht, dann ist es Zeit zum Lesen. Richtig in Farbe seht 
ihr sie auf der letzten Seite. 
 
Was hatten Sie für einen Eindruck, als Sie unser 
Schulhaus das erste Mal betreten haben? 
Der 1. Eindruck unsrer Schule war bei allen positiv. Vor 
allem die Landschaft, die Sportanlage und die Sauber-
keit, die in unserer Schule 
herrscht, hat es den Neuen 
angetan. 
Als neuer Lehrer an einer 
Schule hat man es gewöhn-
lich schwer - Welche Er-
fahrungen haben Sie ge-
macht? 
Frau Nothing: Ich fange 
zwar nicht als Lehrer neu an, 
merke jedoch, dass ich hier 
wieder ganz von vorn an-
fange. Das fällt mir nicht 
leicht, denn die Schüler tes-
ten mich auf „Herz und Nie-
ren“. 
Frau Berlin: Mir fällt es schwer alle 
Namen zu kennen, das können oder 
wollen einige Schüler nicht verstehen. 
Was haben Sie für einen Eindruck von den Schülern 
im Gegensatz zu ihrer alten Schule? 
Herr Rommel: Die Schüler hier sind sehr geschwätzig. 
Frau Nothing: Ich kenne zwar nicht alle Schüler, aber 
ich finde ihre Offenheit und das sie keine Berührungs-
ängste haben gut. Zum Beispiel setzten sich beim Essen 
Schüler zu mir und unterhielten sich zwanglos mit mir. 
Frau Oswald: Die Schüler hier sind sehr freundlich und 
höflich. Das „Guten Morgen“ find ich sehr angenehm. 
 
Welcher Lehrer hat ih-
nen am Anfang viel ge-
holfen? 
Auf diese Frage antworte-
ten eigentlich alle fast 
gleich. Alle „alten Lehrer“ 
haben sie sehr herzlich 
aufgenommen und bei 
Problemen oder Fragen 
hatte/hat jeder immer ein 
offenes Ohr. Beim Zu-
rechtfinden mit den 
Computern oder den 
Geräten in Chemie/Physik 
haben die jeweiligen Fach-
lehrer geholfen. 
Jessi, Klasse 9b
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Die neuen Lehrer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Name: Herr Rommel 
Fach: Mathe und Physik 
Lieblingsklasse: Die 8. 
Klasse, weil sie lieb sind, 
wenn sie auch manchmal 
nerven. 
Freizeit: Er programmiert 
gern und hin und wieder 
verbringen er ein Wochenende 
bei der Bundeswehr. 
Name: Frau Oswald 
Fach: Deutsch und Geschichte 
Lieblingsklasse: 5b, weil das ihre 
eigene ist. 
Freizeit: Sie verbringt viel Zeit mit 
ihrer Tochter, liest gern, außerdem 
kocht und bastelt sie oft. 
Name: Frau Berlin 
Fach: Chemie und Bio 
Lieblingsklasse: Die 10. 
Klassen, weil die langsam 
begreifen, wie wichtig die Noten 
sind. 
Freizeit: Andere Kulturen 
ziehen sie an, sie wandert gern 
und liest viel. 
Name: Frau Ludwig 
Fach: Mathe, Physik und WTH 
Lieblingsklasse: Sie findet, dass die 
7HS eine nette kleine Truppe ist, mit 
der man ordentlich und in Ruhe 
arbeiten kann. 
Freizeit: Sie trainiert Judo und fährt 
oft nach und träumt von Schweden. 
Wandern, Radeln und Laufen macht 
ihr auch Spaß. 
Name: Frau Nothing 
Fach: Musik und Deutsch 
Lieblingsklasse: Am liebsten geht sie in 
die 5a, da die, genau wie sie, neu sind, sie 
so annehmen wie sie ist und mit Freude 
am Unterricht dabei sind. 
Freizeit: Sie hat nicht nur Freude am 
Inliner Fahren und Joggen sondern auch 
am Tanzen. Natürlich hört sie jede Art 
von Musik und musiziert selber gern. 
Name: Herr 
Kuhlmeier 
Fach: Sport und WTH 
Lieblingsklasse: alle 
Schüler sind nett 
Freizeit: Ski fahren, 
Inliner, lebt für den 
Sport in Elstra: er 
trainiert die Turner 
und die alpinen 
Skiläufer. 
